
STRESSTESTING

Für die Prüfung der Solvabilität von Banken erfolgt die Risikoquantifizierung sowohl auf Basis von Risiko-
modellen als auch durch die Anwendung von Stresstests. Im Rahmen der Finanzkrise hat sich gezeigt, dass 
insbesondere die Risikomodelle vieler Institute inadäquat waren, die Sensitivität der Modelle nicht ausreichend 
bekannt und eine „Übersetzung“ in angemessene Steuerungsmaßnahmen nicht immer erfolgte. Zudem be-
stand aufgrund der Methodenhoheit in den Instituten für die Aufsicht kaum eine Vergleichbarkeit zwischen 
den Instituten.

Die Aufsicht rückte daher ihren Fokus immer stärker auf Stresstestergebnisse für vergleichende Solvabilitäts-
analysen. Für die Institute folgten aus dieser Entwicklung stetig höhere und deutlich komplexere Umsetzungs- 
und Durchführungsaufwände und die Notwendigkeit, sich in kurzer Zeit immer wieder auf neue Stresstest-
anforderungen einstellen zu müssen. Dies gilt für alle Arten von aufsichtsrechtlich  geforderten  Stresstests.

Ausgangslage

Übergreifendes 

•	 Anforderungen an das Governance-Framework inkl. Vorgaben in Bezug auf die Steuerungsrelevanz 	
	 von Stresstesting innerhalb der Bank
•	 Anforderungen an eine adäquate Dateninfrastruktur hinsichtlich Datenintegrität, -vollständigkeit, 	
	 -flexibilität und -verfügbarkeit
•	 Vorschriften zu Umfang der Stresstests sowohl in Bezug auf die einzubeziehenden Teile des  
	 Unternehmens als auch in Bezug auf die Anzahl / Art / Ausgestaltung von Szenarien, berücksichti-	
	 gungswürdigen Parametern etc.

Stresstest-Typen 

• Stresstesting-Setup  
	 - Schweregrade  
	 - Rückkopplungseffekte  
	 - Geschäftsmodellanalyse  
	 - Portfolioschnitte
•	Reverse Stresstesting  
	 - Vergleich zu ICAAP und ILAAP
	 - Verknüpfung zu Sanierungsplanung

Rahmenvorgaben an das bankweite Stresstesting

Konsultationsdokument für Draft Guidelines zu Stresstests 
und aufsichtlichen Strsstests (EBA/CP//2016/28)

Risikoarten 

•	Konsistenz zwischen Szenarien und Risikoarten  
	 - Berücksichtigung Konzentrationen  
	 - Korrelationen von Risikofaktoren  
	 - Aggregation Risikobeiträge  
	 - Verbriefungen
	 - Conduct  Risk  
	 - FX Lending Risk
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STRESSTESTING

Mit Geissbühler Weber Consulting haben Sie einen Partner an Ihrer Seite, welcher Sie optimal dabei unter-

stützt den regulatorischen Vorgaben an das Stresstesting jederzeit gerecht zu werden.

Welchen Reifegrad haben Ihre Stresstests?

Warum Geissbühler Weber Consulting

EXPERTENWISSEN
 
Wir verfügen über fundiertes Fachwissen von 
ausgewiesenen Experten aus unterschied-
lichen Bereichen.

RESOURCEN
 
Durch die externe Unterstützung eines Exper-
ten wird Ihr Tagesgeschäft nicht belastet. Die 
Durchführung kann daher kosteneffizient und 
zeitnahe abge- schlossen werden.

UNABHÄNGIGER PARTNER
 
Als externer und unabhängiger Partner 
stehen wir in keinem Zielkonflikt bei Ihrem 
Stresstest. Dies ermöglicht uns, kritische 
Fragen zu stellen, damit Sie die für Ihr Haus 
optimale Darstellung finden.

BEST PRACTICE UND 
BENCHMARKING
 
Dank unserer langjährigen Erfahrung kennen 
wir die Best Practice der Branche. Dies  
befähigt uns, Ihnen neben den regulatori-
schen Mindest- standards die Benchmark 
aufzuzeigen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme

A member of   I   www.gwgroup.ch
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„Stresstest-Kultur“ etabliert

Risikoartenübergreifende Stresstests vollumfänglich in  
die Risiko- und Geschäftssteuerung integriert

Risikoartenübergreifenden Szenarien konzipiert

Keine echten risikoartenübergreifenden Szenarien

Keine oder sporadische Einbindung in Entscheidungsprozesse

Kontinuierliche Verbesserung

Integration in die Gesamtbanksteuerung

Risikotragfähigkeits- Betrachtung

Isolierte Stresstests

Aufsichtliche Minimalanforderung


